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Durch Versuche konnte bereits bewiesen 

Schorfbekämpfung nach Prognosemodellen 

-

falls konnten in Versuchen mit niedrigen 

-

Basis der Kupferminimierung

Apfelschorfbekämpfung im ökologischen 

•  Standortwahl

•  Die Standortwahl ist durch die Lage der 

-

nach einem Regenschauer aufgrund ihrer 

ermöglichen. Nach einem Regenereignis ist 

die in der Primärschorfsaison ausgeschleu-

-

• Pflanzenbauliche Maßnahmen

•  

Standort angepasste Sorten- und Unterla-

genkombination ist entscheidend für das 

-

einem deutlich geringeren Spätschorfbe-

-

ren, erhöhen den Schorfbefall.

• Schorfresistente, schorfrobuste Sorten

•  

-

sind nur wenige robuste Apfelsorten auf 

-

-

Austausch mit Züchtern und Sortenprü-

fern, um neben den bereits etablierten 

-

fer angehören, ist es gelungen, die neue 

schorfresistente Apfelsorte ‘NATYRA‘® 

Sorte unter einem anderen Namen auch 

im konventionellen Anbau angebaut 

und vermarktet werden. Weitere Sorten 

Schorfdurchbruch bei den vf-resistenten 

Sorten in allen deutschen Anbaugebieten 

-

heit entstanden. Die Einführung weiterer 

schorfresistenter Sorten, bei denen die 

-

-

• Phytosanitäre Maßnahmen

•  

potentielle Ascosporenpotential in der 

-

-

fung ist ein niedriges Ascosporenpotential 

des Ascosporenpotentials sehr wichtig. 

der Ernte im Herbst mit stickstoffhaltigen 

-

-

-

den Schorfbekämpfungen während der 

Vegetation erhöhen.

• Prognosemodelle

•  

Aufschluss über die Effektivität der 

jährlichen Schorfbekämpfung geben. 

-

befalls fängt bereits mit dem herbstlichen 

-

-

liche Phase statt, deren Endprodukt das 

Perithecium mit Sporenschläuchen und 

den darin enthaltenen Ascosporen ist. Das 

Ausschleudern der nach und nach reifen-

Regen ausgelöst und erstreckt sich über 

-

-

gen, können unter günstigen Witterungs-

in das junge Gewebe ein. Nach erfolgter 

die Ascosporen ausgeschleudert werden, 

Rahmen von intensiven Untersuchun-

-

-

ter Zusammenhang der Parameter Tem-

Anhand der Tabelle kann abgelesen wer-

den, wie lange das Apfelblatt nach einem 

bestimmten Temperatur nass sein muss, 

-

heutigen Schorfprognosemodelle . 

Anhand solcher Programme können ge-

-

werden. Somit lässt sich die Effektivität 

Direkte Maßnahmen

-

-

nachhaltigen Landwirtschaft gefördertem 

Projekt “Weiterentwicklung einer Stra-

-

wird an fünf Versuchsstandorten (Dienst-

-

-

Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 

-

wicklung einer sicheren Schorfbekämp-

fungsstrategie geforscht, die im Laufe der 

Schorfsaison auf kupferfreie oder kupfer-

-

den die Alternativprodukte und deren 

-

Präparate werden dann im nächsten Schritt 

Standorten auf ihre Wirksamkeit getestet.

 

-

Weiterhin wurden einige Präparate auf ihre 

Regenfestigkeit bei verschiedenen Regen-

-

-

-

mung wurde mit einem Wirkungsgrad von 

-

-

dingungen eine gute Wirkung, sodass 2015 

-

Saccalia (Staudenk-

nöterich) konnte keine Wirkung auf den 

Kupferminimierungsstrategien im ökologischen Obstbau

-

-

-

ferfreien Variante
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-

-

-

-

inwieweit mit Alternativpräparaten eine 

verlässliche Wirkung gegen den Schorf-

Diese werden dann in der jeweiligen Wit-

-

-

sichtigung von Schorfprognosemodellen.

-

-

telaufwandmenge in mehreren Versuchen 

-

wandmenge in allen durchgeführten Ver-

führte. Auch in den Versuchen, in denen 

-

de im Laufe der Sekundärschorfphase ein 

deutlich höherer Spätschorfbefall ermittelt 

Schorfbekämpfung bislang unerlässlich ist.

Versuche mit CURATIO

-

-

aus den durchgeführten Laborversuchen 

-

-

Wirkungsgrad . Auch konnte die be-

-

re beschriebene kurative Wirkung bei den 

reicht diese Wirkung für eine erfolgreiche 

Schorfbekämpfung alleine nicht aus. Daher 

-

-

So wurde beim Schorfbefall an den Roset-

-

-

-

-

in Tankmischung erfolgten, konnte der 

-

Niederschlags und selten auf das abtrock-

-

Sicherheit bei der Anwendung von CURA-

-

narien unter Laborbedingungen simuliert.

Niederschlagsereignisse mit einer Regen-

erfolgten Applikation verglichen. Ersicht-

lich ist, dass die besten Wirkungsgrade bei 

den Varianten erreicht wurden, bei denen 

. So 

Variante mit 30 mm Niederschlag 17 Stun-

-

nicht ausreichend antrocknen konnte, lag 

gewonnenen Ergebnisse aus der Labortes-

-

such bestätigt werden. Auch hier wurden 

die besten Wirkungsgrade in den Varianten 

-

folgter Applikation antrocknen konnte.

-

dem dargestellten Versuch, der unter kon-

stattfand, betrug die relative Luftfeuchte 

-

-

Aus den gewonnenen Erkenntnissen, in 

-

-

-

kung in der Labortestung, fallen aber häu-

(Regenbeständigkeit, UV-Stabilität usw.).

-

-

trocknen können, damit auch noch eine Wir-

-

-

der Apfelschorfbekämpfung darstellen.

-

mengen (150-300 g Reinkupfer) vor der 

-

der Apfelschorfbekämpfung durch die neue 

-

-

-

•  Während der Sekundärschorfphase werden 

-

fung benötigt.

-

co-Sin (pH-Wert 3,8) führte in allen Versu-

-
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